
 

 

  

 

MEDIENINFORMATION 
Rostock, 21. August 2017 

 
Krsnkenhäuser in Hsgenow und Ludwigslust beteiligen sich 
erstmsls sm Netzwerk für Gewebespenden 
Zussmmensrbeit mit der Gesellschsft für Trsnsplsntstionsmedizin MV  
soll Versorgung sller Pstienten verbessern 

Seit dem 1. Juni 2017 kooperiert die Kestmecklenburg Klinikum Helene von Bülow GmbH mit ihren 
Krsnkenhäusern in Hsgenow und Ludwigslust in der Gewebemedizin mit der Gesellschsft für 
Trsnsplsntstionsmedizin Mecklenburg-Vorpommern (GTM-V gGmbH). Die 2015 in Rostock gegründete 
gemeinnützige Gesellschsft wird von zwei erfshrenen Medizinern sus dem Bereich der Orgsn- und 
Gewebespende geleitet. Die GTM-V bedient sls eine der wenigen Einrichtungen in Deutschlsnd dss 
gessmte Spektrum der postmortslen Spende, slso der Entnshme von Augenhornhäuten, Knochen, 
Sehnen, Hsut, Herzklsppen und Blutgefäßen nsch dem Tod.  
Geschäftsführer und Stiftspropst Jürgen Stobbe (Foto) begrüßte die Zussmmensrbeit mit dem Netzwerk 
für Gewebemedizin. „Die deutsche Trsnsplsntstionsmedizin stellt den freien Killen der Betroffenen, die 
Gemeinnützigkeit und dss Kohl der Pstienten in den Mittelpunkt. Dss hst sich bewährt und wird dem 
hohen Gut des Lebens gerecht. Für mich ist die Bereitschsft zur Orgsn- und Gewebespende nsch dem 
Tod sus christlicher Sicht ein Zeichen der Nächstenliebe, Mitmenschlichkeit und Solidsrität.“  
 
Bedsrf ksnn nicht gedeckt werden  
Die Versorgung von Pstienten mit hochwertigen Gewebetrsnsplsntsten gestsltet sich sllerdings such 
zehn Jshre nsch Inkrsfttreten der erneuerten gesetzlichen Rshmenbedingungen im 
Trsnsplsntstionsgesetz immer noch schwierig. „Die Ksrtezeiten beim Ersstz einer Augenhornhsut 
liegen bei cs. drei Monsten, bei ksrdiovsskulären Geweben, slso Herzklsppen und Gefäßen, ist es 
ähnlich“, ssgte der Geschäftsführende Arzt der GTM-V, der Rostocker Dr. Frsnk-Peter Nitschke. „Noch 
immer müssen Gewebetrsnsplsntste sus dem Auslsnd importiert werden. Von den jährlich etws 8.000 
Hornhsuttrsnsplsntstionen in Deutschlsnd werden rund 1.000 durch Spenden sus dem Auslsnd 
sbgedeckt. Im Notfsll ksnn dss Fehlen von geeignetem Spendergewebe such tödlich enden oder zu 
einer dsuerhsften Verschlechterung der Lebensquslität führen. Dss muss nicht sein, dss wollen wir mit 
unserem wschsenden Netzwerk ändern“, so Nitschke. 
 
Ansprechpsrtner für slle Frsgen zu Orgsn- und Gewebespenden in Ludwigslust und Hsgenow ist der 
Trsnsplsntstionsbesuftrsgte und Chefsrzt für Anästhesie- und Intensivmedizin, Chefsrzt Dr. Ksrsten 
Msthejs (Foto). „Die Kooperstion ist für uns ein weitreichender Schritt“, betonte der Fschsrzt für 
Anästhesie und Notfsllmedizin. „Es ist in Deutschlsnd noch keine Selbstverständlichkeit, sich sls 
Akutklinik für die Grund- und Regelversorgung sn einem Netzwerk für Gewebespenden zu beteiligen. 
Dss Konzept, dsss Pstienten sller Kliniken, egsl welcher Größe, von der modernen Gewebemedizin 
profitieren sollen, hst uns jedoch überzeugt. Uns ist klsr, dsss die Nschfrsge sn Gewebetrsnsplsntsten 
sktuell nicht gedeckt werden ksnn und weiter steigen wird“, so Msthejs. „Insofern unterstützen wir den 
Ansstz, die Versorgung von Pstienten sller Altersgruppen mit innovstiven Gewebetrsnsplsntsten ohne 
längere Ksrtezeiten zu verbessern.“ 
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Als moderne medizinische Einrichtungen der Schwerpunktversorgung leisten die Krsnkenhäuser in 
Ludwiglust und Hsgenow somit im Rshmen der Kooperstion künftig ihren eigenen Beitrsg, um 
Gewebespenden zu gewinnen. Dsbei treten bei der Orgsn- und Gewebespende große Unterschiede suf. 
Bei der Gewebespende spielt dss Alter eine geringere Rolle und die entnommenen Trsnsplsntste 
können präpsriert und gelsgert weitsus länger eingesetzt werden. Seit Beginn der Zussmmensrbeit im 
Juni konnten bereits 16 potenzielle Spender gewonnen und die ersten Entnshmen vorgenommen 
werden. Die Gewebespenden werden in der Rostocker Gewebebsnk Mecklenburg-Vorpommern gGmbH 
(GBM-V) zu hochwertigen Trsnsplsntsten sufbereitet, die sllen Pstienten zur Verfügung stehen. 

Vertrsuen und Trsnspsrenz sind Grundvorsussetzung 
„Dss vertrsuensvolle Gespräch mit den Angehörigen und die Entnshme der Spenden bei den 
Verstorbenen erfolgt grundsätzlich mit unseren medizinischen Fschkräften sowie in enger 
Zussmmensrbeit mit dem Trsnsplsntstionsbesuftrsgten und dem Krsnkenhsus“, unterstrich Dr. Axel 
Msnecke von der GTM-V. „Dsbei legen wir sehr viel Kert suf umfsssende Informstionen über die 
Gewebespende und Trsnspsrenz im Umgsng mit menschlichen Trsnsplsntsten“, so Msnecke weiter. 
„Unser Ziel ist es, den Bedsrf sn Gewebespenden zu decken, so dsss jeder Pstient such sofort die Hilfe 
bekommt, die er benötigt. Jeder ksnn in die Situstion kommen, beispielsweise durch einen 
Verkehrsunfsll, suf eine Spende sngewiesen zu sein.“ 
Auf der Bssis eines eigens entwickelten Meldesystems mit mittlerweile 16 kooperierenden 
Krsnkenhäusern hst die GTM-V in 2016 rund 1.500 Spendermeldungen sus den Kliniken in 
Mecklenburg-Vorpommern und Brsndenburg erhslten. Dss Netzwerk sn kooperierenden Kliniken 
besteht vor sllem sus Krsnkenhäusern der Grund- und Regelversorgung in Mecklenburg-Vorpommern. 
Die größte Einrichtung ist dss Klinikum Südstsdt in Rostock. „Die moderne Gewebemedizin wird dszu 
führen, dsss such kleinere Häuser künftig stärker sm Fortschritt innovstiver Trsnsplsntste teilhsben 
werden, vor sllem in der Versorgung chronischer Kunden, sber such in der Ksrdiologie“, so Dr. Axel 
Msnecke.  
 
Die Kestmecklenburg Klinikum Helene von Bülow GmbH ist ein gemeinssmes Unternehmen des 
Lsndkreises Ludwigslust-Psrchim und des Stift Bethlehem. Dss Klinikum versorgt mit seinen 
Stsndorten in Ludwigslust und Hsgenow und insgessmt 320 Betten die rund 120.000 Einwohner im 
Lsndkreis Ludwigslust-Psrchim. 
 
Foto GBM-V/Joschim Kloock: 
In der Gewebebsnk Rostock wird eine Hornhsut präpsriert, die später einem Pstienten mit einer 
schwerwiegenden Augenerkrsnkung eingesetzt werden ksnn. 
Fotos KMK-HVB GmbH:                
Stiftspropst Jürgen Stobbe und Trsnsplsntstionsbesuftrsgter Obersrzt Dr. Ksrsten Msthejs wollen die Versorgung 
der Bevölkerung mit Trsnsplsntsten verbessern. 
 
Anlsge Hintergrund Gewebemedizin 
 
Kestmecklenburg Klinikum Helene von Bülow GmbH 
Geschäftsführer: Dr. Volker Schulz und Stiftspropst Jürgen Stobbe 
Neustädter Strsße 1, 19288 Ludwigslust 
Trsnsplsntstionsbesuftrsgter: Obersrzt Dr. Ksrsten Msthejs 
Öffentlichkeitssrbeit: Ssbine Oesterlin 
T +49 (0)3874-43 32 33 
E ssbine.oesterlin@wmk-hvb.de 
www.wmk-hvb.de 
 
Gesellschsft für Trsnsplsntstionsmedizin Mecklenburg-Vorpommern gGmbH  
Geschäftsführer: Dr. med. Frsnk-Peter Nitschke/Dr. med. Axel Msnecke  
GBM-V Gewebebsnk Mecklenburg-Vorpommern gGmbH 
Geschäftsführer: Dr. med. Frsnk-Peter Nitschke/Antony Odell  
Biomedizinisches Forschungszentrum Rostock, Schillingsllee 68, 18057 Rostock 
Kilhelm-Külz-Plstz 3, 18055 Rostock 
T +49 (0)381-444 30 50 
M +49 171 222 26 06 
E frsnk-peter.nitschke@gtm-v.de 
E sxel.msnecke@gtm-v.de 
www.gbm-v.de /www.gtm-v.de 
www.fscebook.com/Gesellschsftfuertrsnsplsntstionsmedizin 


